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Chronik. 


Communalweſen. Durch Allerhöchſte Ka⸗ 
binets-Ordre vom 29. März c. iſt die Stadt Gör⸗ 
litz nunmehr in die Reihe der großen Städte 
erhoben, und zugleich der Bürgermeiſter Jo ch⸗ 
mann zu Liegnitz zum Oberbürgermeiſter allhier 
ernannt, außerdem aber beſtimmt worden, daß der 
älteſte gelehrte Stadtrath, Syndikus Juſtiz-Rath 
Fiſcher den Titel als Bürgermeiſter, die übrigen 
Magiſtrats-Mitglieder als Stadträthe führen ſollen. 


Mahl- und Klaſſenſteuer. Des Königs 
Majeſtät haben in Berückſichtigung der dermaligen 
Theurung zu beſtimmen geruht, daß die Mahl- und 
Klaſſenſteuer, letztere für die unterſte Stufe während 
der Monate Mai, Juni und Juli d. J. außer An⸗ 
wendung komme. Hinſichtlich der Mahlſteuer iſt zu 
bemerken, daß ſolche pro Sack Roggen (2 Scheffel 
preuß.) gegen 10 Sgr. beträgt (pro Ctr. 6 Sgr. 
3 Pfg.); nach gegenwärtigen Brodpreiſen hieſiger 
Stadt würde der hierdurch entſtehende Vortheil bei 
einem Brod von 5 Sgr. gegen drei Loth betragen. 


Feuer sbrunſt. Am 20. April, Abends 
10 Uhr, brannte in Schnellförthel das Reſtbauern⸗ 
gut Nr. 5 — erſt kürzlich neu erbaut — aus Wohu⸗, 
Scheun⸗ und Stallgebäude beſtehend, ab. 


Selb ſtmord. Aus Veranlaſſung einer ſchwe⸗ 
ren ſchmerzhaften Körperkrankheit entleibte ſich am 


23. d. M. der Schmiedmeiſter Johann Heinrich Ru⸗ 
dolph allhier, ein ſtiller und ordentlicher Bürger, 
durch einen Schnitt in den Hals, wahrſcheinlich aus 
Melancholie. 


Verbrechen. Am 18. d. M. ſtürzte ſich der 
Eiſenbahn-Arbeiter Karl Gottſchäl aus Bröſa bei 
Liſſa in Niederlangenau in den Auenteich, woſelbſt 
er ertrank. Er ſollte wegen begangenen Diebſtahls 
arretirt werden, entſprang aber den Begleitern und 
ſtürtzte ſich in den Teich. N 


Mord. Ein neues Opfer iſt dem Verbrechen 
des Wilddiebſtahls gefallen. Der gräfl. v. Kospoth⸗ 
ſche Heideläufer Hirche zu Neuburau wurde am 
2. April c., Abends, zwiſchen Freiwalde, Leippa 
und Siehdichfür von Wilddieben meuchleriſch er⸗ 
ſchoſſen. 

Noch ſind die Mörder unentdeckt geblieben, und 
doch wäre es fo wünſchenswerth, daß dieſes ſcheuß⸗ 
liche Verbrechen nicht ungeahndet bleiben müßte. 

Wie viele Opfer ſind dieſem Verbrechen, wel⸗ 
ches in manchen Gegenden förmlich einheimiſch ge⸗ 
worden iſt, nicht ſchon gefallen! 
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Görlitzer Kriegsbilder aus dem 
Jahre 1813. 
N (Fortſetzung.) 
Den 28. April. Es kamen heute wieder 
mehrere Abtheilungen Reconvaleszenten; auch preu⸗ 
ßiſche freiwillige Jäger, lauter ſchöne Leute. — 


see; — 218 — 


Mein guter Eduard iſt, ohne meinen Brief abzu⸗ 
warten, von ſeinem Herrn aus 5 ngen, 
und hat ſich bei den Jägern in eipzig eintleiden 


laſſen. N 
Den 29. April. Heute fiel wenig oder gar 


nichts hier vor. Nur einige Wagen Ruſſen gingen 


hier durch, und es blieben auch noch viel Ruſſen in 
der Stadt. 

Den 30. April., Kutuſow ſoll am 28. in 
Bunzlau geſtorben ſein. Man beſchuldigt ſeinen 
Koch, einen Franzoſen, ihn vergiftet zu haben. 

Die Preußen brachten geſtern zwei neulich er⸗ 
beutete Kanonen hierher. 

Es kommen heute viel Reconvaleszenten, fo wie 
eine Menge ruſſ. Wagen, mit W be⸗ 
1 - 

Den 1. Mai. Heute iſt nichts von Bedeutung 
zu melden. 

Man ſpricht von einer vorgefallenen Schlacht, 
deren nähere Umſtände aber noch unbekannt ſind. 

Der franzöſ. Kaiſer wird in Dresden gar nicht 
mehr Napoleon, ſondern ſchlechtweg Bonaparte ge⸗ 
nannt. 

Den 2. Mai. Dieſen Vormittag gingen ei⸗ 
nige hundert Mann Weimar'ſche Truppen, welche 
freiwillig von den Franzoſen zu den Ruſſen überge⸗ 
treten waren, mit klingendem Spiel hier durch. Es 
waren ſehr liebe Leute und wir brachten ihnen ein 
lautes Vivat aus. Sie marſchiren nach Schleſien, 
um vermuthlich Glogau mit belagern zu helfen. 

Den 3. Mai. Trafen ruſſ. Reconvaleszenten, 
auch einige Preußen hier ein. Es wird ein ruſſiſches 
Lazareth für 2000 Mann angelegt. Wir Bürger fols 
len Bettſtellen, Strohſäcke, Decken, Hemden, oder, 


was man ſonſt hat, dazu geben. 


Noch ſieht es ſchwül am polit. Himmel aus, und 
wir haben traurige Nachrichten bekommen. Die mei⸗ 


ſten meßreiſenden Kaufleute, welche noch nicht in 
Leipzig waren, ſo wie ihre Güter, gehen zurück, weil 


keine Meſſe abgehalten wird. Die vornehmſten Leip- 
ziger Kaufleute und Bankiers ſind nach Dresden ge⸗ 
flüchtet, weil Leipzig bedroht iſt. 

Napoleon ſoll in Borna ſein. Bei L ützen ſoll 
eine fürchterliche Schlacht vorgefallen fein, wo viel— 
leicht ſchon das Schickſol Deutſchlands entſchieden 
worden iſt. arrange: 

Sollte due Schlacht für die Ruſſen unglücklich 


large ns Franzoſe 
ſo ſind wir Alle verloren! 

Den 4. Ma i. Kamen rufffge Reconvalescen⸗ 
ten, auch ein Paar hundert Mann preuß. Landwehr, 
die am Obermarkt exercirten. Ueberhaupt gab es 
heute viel Einquartierung hier. Auch ftanden viele 
preuß. Wagen auf dem Obermarkte. 

In der fünften Stunde Nachmittags kam noch 
ein großer Pulk Koſacken. Sie hatten nach Ober: 
neundorf gewollt und ſich wahrſcheinlich verritten. 
Nach halbſtündigem Ausruhen ritten ſie weiter. 

Früh kam eine Staffette, welche nach Breslau 
ging. Sie ſagte aus, daß die Franzoſen bereits bei 
Lindenau geweſen, aber endlich von den Ruſſen mit 
Beihülfe Vlücher's, der von der Seite gekommen ſei, 
12 oder gar 18 Meilen zu worden, wo⸗ 
bei ſie 12,000 Mann und 40 Kanonen verloren hät⸗ 
ten. — Aber um 6 Uhr Abends kam der Feldjäger 
Schmidt geradezu vom Schlachtfeld und hat auf der 
Poſt geſagt, daß bei Lützen bereits ſeit dem Sonn⸗ 
abend fürchterlich gekämpft worden, daß ganz Lützen 
ruinirt ſei und man dort auch aus allen Häuſern ge⸗ 
ſchoſſen habe. Der linke Flügel der Franzoſen ſei 
geſchlagen, aber immer noch nichts entſchieden gewe⸗ 
fen; doch hätte es bei feinem Abgang gefchienen, als 
ob die Ruſſen und Preußen Sieger ſein würden. Das 
Schlachtfeld biete einen erſchrecklichen Aublick dar. 
Schmidt haben bei der Erzählung die Thränen in 
den Augen geſtanden. 

Den 5. Mai. Zwei Parthieen ruſſ. Recon⸗ 
valescenten kamen heute an, auch einige Preußen; 
deßgleichen ging ein nicht zu ſtarker Koſackenpulk 
durch. Auch ſind bereits heute einige ruſſiſche Kranke 
für's Lazareth. 

Früh kam ein Kurier, der nach Petersburg ging 
mit der frohen Nachricht, die Franzoſen ſeien bei Leip⸗ 
zig total geſchlagen worden und auf der Flucht begrif⸗ 
ſen. Einige Stunden darauf kam ein Anderer mit der 
nämlichen Nachricht, jedoch mit dem Zuſatze: daß ſich 
ein Corps Franzoſen nach Leipzig geworfen habe. 

Mein Schwager B. war mit ſeiner Reiſe⸗ 
geſollſchaft nicht bis Leipzig, ſondern nur bis Oſchatz 
gekommen. Er erzählte, bei feiner Rückkehr ſei Alles 
noch in der größten Verwirrung und Unordnung ge⸗ 
weſen. Die Franzoſen hätten Schönau angezündet 


1 Kay Leipzig kommen, 


= 


und man ſchanze in Leipzig. Jeder Vürger müſſe 
uch habe der Magiſtrat 


drei Mann dazu ſtellen. 


den Einwohnern auf der Gerbergaſſe rathen laſſen, 
ihre Habſeligkeiten in Sicherheit zu bringen, Waſſer 
auf die Böden zu tragen und die Dächer mit Miſt zu 
belegen. — Durch andere Kaufleute hörten wir 


noch, daß wirklich Franzoſen nach Leipzig gekommen 


und zwei Häuſer in der Gerbergaſſe abgebrannt feien. 

Briefe von Dresden beſtätigen die gewonnene 
Schlacht. Ein Bautzner Brief an mich gibt die An⸗ 
zahl der franzöſ. Todten und Bleſſirten auf 12,000, 
die Gefangenen auf 11,000 und den Verluſt an Ka⸗ 
nonen auf 16 an. 

Den 6. Mai. Am A, ſollen die Franzoſen 
wieder einen Verſuch gemacht haben, nach Leipzig 
vorzudringen. Sie ſind Sonntags den 2. in Leipzig 
geweſen und haben eine große Contribution verlangt. 
Der Rath hat hierauf eine Deputation, mit dem 
jungen Frege und dem Kaufmann Dufour, nach Lü⸗ 
ctzen an den Kaiſer geſendet und ihn um Schonung 
der Stadt Leipzig bitten laſſen. Er hat ganz ge— 
müthlich bei dem Kaffee in einem Hauſe geſeſſen 
und den Deputirten geantwortet, er habe ſo eben 
einen glänzenden Sieg über die Ruſſen und Preußen 
erfochten und werde am Montag ſelbſt nach Leipzig 
kommen. Der König von Sachſen ſei ſein treueſter 
Verbündeter, und er werde daher Leipzig und ganz 
Sachſen ſo viel ſchonen, als es der Krieg erlaube. 

Man hat alſo auf den Kaiſer Napoleon Mon- 
tags gewartet; allein die Franzoſen haben ſich aus 
Leipzig empfohlen und Napoleon iſt nicht gekom⸗ 
men, weil Wittgenſtein, der an Kutuſow's Stelle 
gekommen iſt, das franz. Centrum durchbrochen und 
die franzöſ. Armee vollſtändig geſchlagen hat. 

Ein Regiment Ruſſen ging heute durch. Auch 
wurden gegen 150 franzöſ. Gefangene hier durch⸗ 
geführt. Die Preußen ſollen in der Schlacht furcht⸗ 
bar gelitten haben, woran namentlich der Verrath 
des Bürgermeiſters von Merſeburg Schuld ſein ſoll. 

Das Hauptquartier Alexanders war zuletzt in 
Freiberg, das des Königs von Preußen in Borna. 
Letzterer iſt aber bereſis wieder in Dresden und ſoll 
ſehr heiter ausſehen, ein Beweis, daß es gut ſtehen 
muß. In Dresden iſt eine ganz kurze Proklamation 
des Sieges angeſchlagen; eine ausführlichere iſt ver⸗ 
ſprochen. Es ſind bereits 450 kranke Ruſſen hier im 
Lazareth. g | 

Den 7. Mai. Früh um 8 Uhr gingen unge⸗ 
fähr 100 Mann Ruſſen mit Geſchütz hier durch. Ein 


Bataillon Preußen bleibt hier ſtehen. Am heutigen 
Tag bekamen wir unangenehme auf unangenehme 
Nachrichten. Man weiß jetzt bald nicht mehr, was 
man glauben ſoll. b 

Der erſte Kurier, welcher früh Morgens kam, mel⸗ 
dete: die Franzoſen drängen bei Freiberg und Freiburg 
mit aller Macht vor; die Armee der Ruſſen und Preu⸗ 
ßen retirire in völliger Unordnung und die Franzoſen 
ſeien bald in Dresden zu erwarten. Der zweite Ku⸗ 
rier, der Jude Hatho, meldete: die Franzoſen hätten 
allerdings ſchon bedeutende Fortſchritte gemacht ge⸗ 
habt, als die ruſſ. Kavallerie den linken Flügel der 
Franzoſen unter dem Vicekönig von Italien gänzlich 
geſchlagen habe, ſo daß er ſich auf Altenburg zurück⸗ 
ziehe. Jedoch iſt es möglich, daß etwa 4000 Wagen 


zurückkehren, weil beide Monarchen dem Vorſchlag 


Wittgenſtein's Gehör gegeben hätten, den großen 
läſtigen Troß zurückzuſenden. — Es war auch Ma⸗ 
dame Friedrich, Geliebte Conſtantins, hier mit einer 
Generaliu und einer dritten Dame. Sie kehrte aber 
auf einen Brief Conſtantin's, der ſie vermuthlich ſatt 
hat, wieder um, um entweder nach Breslau oder 
Wilna zurückzugehen. Mehrere verwundete Preußen 
kamen an. 

Den 8. Mai. Früh um 8 Uhr ritt eine kleine 
Anzahl Baſchkiren durch; Mittags ein Regiment 
Koſacken und Nachmittags eine beträchtliche Menge 
Wagen mit Ruſſen. 

Man ſagt, die Hauptarmee der Franzoſen rücke 
auf Berlin los. Dies mag aber wohl mehr ein 
Werk der Phantaſie furchtſamer Gemüther oder ſol— 
cher Menſchen ſein, die ihr deutſches Vaterland ſo 
ſehr vergeſſen, daß ſie wünſchen, die Ruſſen und 
Preußen möchten alle zuſammen nur Einen Hals 
haben, damit Napoleon ihn mit Einem Hiebe ab⸗ 
hauen könnte; welche weinen, wenn franzöſ. Ges 
fangene eingebracht werden und die in ihrem Herzen 
frohlocken, wenn den Preußen und Ruſſen dieſes 
Schickſal trifft. 

Da der Befehl gekommen iſt, noch ein ruſſiſches 
Lazareth hier anzulegen, iſt vom Rath verordnet 
worden, daß jeder Wirth zum 10. und 11. b. Fol⸗ 
gendes dazu liefern ſoll: 1 Strohſack, 1 Hemde, ein 
Betttuch, 1 Strohkiſſen, 1 Mütze, 1 Paar Strümpfe, 
etwas alte Leinwand. 

Fortſetzung folgt). 
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Gewerbliches. 
Neues Brau verfahren. 
Dem Brauer J. Heider in Koppen bei Brieg 

und dem Techniker K. R. Herrmann in Breslau, 
iſt es nach ihrer Ankündigung gelungen: 

1) aus Kartoffeln (Stärke- oder pulv. Kartoffeln), 

2) rohem Getreide, 

3) erwachſenem und nicht dumpfigem Getreide, 
4) aus Stärkeſyrup oder anderem Schleimzucker, 
5) aus jeglicher Sorte Zucker 

Biere aller Art, 

vorzüglich unterjährig Biere, welche ſich in Ges 
ſchmack und Anſehen in Nichts vom Malzbier un⸗ 
terſcheiden, aber in der Haltbarkeit dieſe ſogar übers 
treffen, ſchnell — unterjährige Biere in 14 Tagen 
trinkbar werdend — zu brauen. Dieſes Verfah⸗ 
ren ſoll unter nachſtehenden Bedingungen mitge— 
theilt werden. Der ſich meldende Abonnent depo⸗ 
nirt bei ſeiner Ortsbehörde oder einem bekannten 
ſichern Haufe 50 Thlr. preuß.; iſt dies geſchehen, fo 
wird das Brauverfahren mitgetheilt, demnächſt nach 


14 Tagen, binnen welcher Zeit die Herren Theil 


nehmer von der Güte des Brauverfahrens ſich über 
zeugt haben werden, das Geld erhoben. Einrich⸗ 


tungen werden nicht andere erfordert, als ſolche 


ſchon in jeder Brauerei zu finden ſind, wenn auch 
einige kleine Abänderungen mitunter wünſchens⸗ 
werth ſein dürften. Adreſſe: K. R. Herrmann in 
Breslau, Taſchenſtraße Nr. 13. i 


Zähne. 

Die Südauſtralier beſitzen ſchöne Zähne; ſpe⸗ 
culative Engländer veranlaſſen jene Wilden, gegen 
kleine Geſchenke ſich einen oder mehrere Zähne aus⸗ 
ziehen zu laſſen, und verkaufen dann in London 
dieſelben zu hohen Preiſen, wo ſie zwiſchen den 
Lippen ſchöner (1) Damen großen Staat machen. 
Lernt man nun noch den Schwefeläther in Auſtra⸗ 
lien kennen, ſo wird man um ſo leichter das Zähne⸗ 


Ausziehgeſchäft betreiben können; vielleicht find dann 


die Wilden mit einem Rauſche zufrieden. Fünf Mi⸗ 
nuten Aether ſaugen für einen Zahn! Wer Hat Luft? 


Erfindung im Beleuchtungsweſen. 

Ein Herr C. v. Frankenſtein in Gratz hat ei⸗ 
nen eigenthümlich conſtruirten Brenner erfunden, 
durch deſſen Anwendung alle die verſchiedenen Spi⸗ 
ritus⸗, Oel⸗ und Gaslampen das 5— fache an 
Leuchtkraft gewinnen und dennoch an Brennſtoff 
erſparen. Herr v. F. hat für ſeine Erfindung ein 
kaiſ. öſtr. Privilegium erhalten, und will dieſelbe 
den Regierungen oder einzelnen Geſellſchaften gegen 
angemeſſene Bedingungen mittheilen. 


Ueber die Kartoffelkrankheit. 

Die Kartoffelkrankheit zeigt ſich in unſerer Ge⸗ 
gend ſeit etwa 10 Jahren. Oefters ging ein Drit⸗ 
tel der Ernte verloren; überdies mußten im Früh⸗ 
jahr hunderte von Scheffeln als ganz verdorben 
weggeworfen werden. — Seit einigen Jahren habe 
ich zerfallenen Kalk angewendet, welchen ich über 
die friſch zerſchnittenen und mit etwas Waſſer an⸗ 
gefeuchteten Kartoffelſetzlinge verbreite und nach gu⸗ 
tem Aufſchütteln gleich in den Boden bringe. Seit⸗ 
dem ich dies Verfahren anwende, habe ich keine 
Kartoffel mehr verloren, weder auf den Aeckern, 
noch in den Kellern; und meine Nachbarn, die mein 
Beiſpiel befolgen, And damit ebenſo glücklich. 

Joſeph Walter. 


Im Thale der Aar dem Jura nach zeigten ſich 
in den zwei verfloſſenen Jahren auf friſch aufge⸗ 
brochenen Kalkſchutt⸗Abhängen, welche gar nicht 
oder nur ſchwach mit gewöhnlichem Stalldünger 
verſehen worden, die Kartoffeln am reichlichſten und 
in geſundem Zuſtande; ebenſo auf dem ganz ſchwar⸗ 
zen krümligen Boden eines vor mehreren Jahren 
tiefer gelegten kleinen See's, auch an Stellen, auf 
welchen die Setzlinge mit Aſche umgeben worden, 
ſo wie auf einem frühern Verkohlungsplatze, wel⸗ 
cher mit dieſer Knollenfrucht bepflanzt worden war. 

Aus allem bisher Bekanntgewordenem ſcheint 
hervorzugehen, daß hauptſächlich gebrannter Kalk, 
Aſche, Kohlenſtaub und Kochſalz die Mittel zur 


Verhütung des Uebels bieten werden. 


A. Pflüger, Apotheker. 
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Bekanntmachungen. 


11436] Die heute erfolgte glückliche, aber ſehr ſchwere Entbindung meiner lieben Frau von einem 
geſunden Mädchen beehre ich mich Freunden und Bekannten ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Wichelsdorf bei Sprottau, den 13. April 1847. A. Clausnitzer, Amtmann. 


[1368] 200 und 320 Rthlr. Mündelgelder find gegen ſichere Hypotheken auszuleihen Apotheker⸗ 
gaſſe No. 261., zwei Treppen hoch vorn heraus. 


11392 ddarſc 1 DO ee d 
nd, jedoch nur gegen pupillariſche Sicherheit, in einzelnen Poſten auszuleihen durch den 
Den , ee MWenbler, ddt Mo, U. 
[1437] 600 Nıhle. werden auf eine Freigärtnernahrung mit beträchtlichen Ländereien gegen 44 pCt. 
Zinſen zur 1. Hypothek ſofort zu erborgen geſucht. Von wem? erfährt man in der Exped. des Anz. 


1441] Auction. Künftigen Donnerſtag, als den 6. Mai, Nachmittags 2 Uhr ſollen im Auctions⸗ 
pri in der Roſengaſſe I ſtarker Wirthſchaftswagen mit Kalkbreltern und ein eleganter leichter Rennſchlit⸗ 
ten meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. Wießner, Auctlonator. 

(1398| Der Nachlaß des verſtorbenen Revierförſters Quint, beſtehend in Jagdgeräthen, Kleidungs⸗ 
ſtücken u. ſ. w., fol künftigen Sonntag, den 2. Mai a. c., von Nachmittags 3 Uhr ab in der Fürs 
ſterwohnung zu Wieſa gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 


11100 Bekanntmachung. e 

x Schenkt beabſichtigt, feine im Dorfe Rosnitz, 14 Stunde von Muskau, belegene Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaft, wozu eiren Funfzehn Morgen Acker⸗, Wieſe⸗ und Gartenland, Forſtſervitut 

in der Standesherrlichen gad ec ein neu erbautes, bequemes Wohnhaus, Scheune und Stallung 
gehören, zu verkaufen, und hat ſelbiger dazu einen Termin 


am 17. Mai 1847, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder Mitbieter eine Caution 
von 100 Rthlr. zu deponiren hat und daß die etwaigen übrigen Bedingungen am Termins⸗Tage vorge⸗ 
legt werden ſollen. 
Rosnitz, den 3. April 1847. N Tauchert. 


bas S o mmerſtof fe 
zu Herrenkleidern, das Neueſte in groͤßter Auswahl, empfiehlt 
J. H. Lippe. 


Jia Eine recht anſtändige, einfpännige Equipage ſteht Veränderungshalber billig zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt 155 eren Een in Ober⸗Halbendorf. 
ꝙ¼ ... N 4 1 — er = — 


ei Mau bal, een v e, nk uf. 

leben, in einem großen und freundlichen Fabrikdorfe des ſchleſiſchen Gebirges in der Nähe Hirſchbergs 
belegene 2gängige, Aut und N re Waſſermühle, deren Gebäude gut und ſchön, d 
anz = baut iſt, und von deren Kaufpreife 2 Drittheile darauf ſtehen bleiben können, iſt zu verkau⸗ 
eu. Verkäufer iſt auf frankirte Anfragen in der Expedition d. Bl. zu erfahren. 


1380] Wie Gartennaprung No. 32, in Gruna, Görlſher Kreiſes, zu welcher circa 12 Morgen 
Acker⸗ und Wieſenland ach, it fofort aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluftige erfahren die Kauf⸗ 
bedingungen beim Eigenthümer + Gärtner Büchner, daſelbſt. a 


cle 3 ein Kleiderfekretaie und noch andere Gegenftände find zu verkaufen in der Flei⸗ 


1305] Eine Häuslernahrung, wozu 6 Fan deen, ſtcht auß fee 
C Lem Sirle Dobann Gerifieh 


ien ſich täglich melden 


äckel zu Troitſchendorf No. 58. in den Ieldpäufeen gegen Minz. 


11438] Ein Kinderwagen iſt zu verkaufen Jüdengaffe No. 252. 


[1396] Starkes und ſchwaches, getrocknetes und ungetrocknetes birkenes Schirrhol t 1 
kauf in ho. 24. zu Sber⸗Girbigsdorf. 1 ”; 4 holz ſieht zum Ber 

[1398] Ein ſteht ein ſtarker, breitſpuriger Wagen mit eſſernen/ 7 Jol starten Aren billig zu vertan . 
fen beim Kramer WWirſn in Noth maßen. g f r en es 


— lm — —y——— — — — — DL 
55 Eine ie ſchöner Buchsbaum zur Einfaſſung ift, um ſchnell damit zu räumen, 


ſehr billig zu verkaufen in No. 1086. in der Ober⸗Kahle. 


ran) Bekanntmachung. 
Das Haus No. 728. in der Obergaſſe des Neißviertels hier mit Hintergebäude und Garten von 

127 Ruthen, wovon die Gebäude auf 3080 Rthlr. im Werthe abgeſchätzt und zur vollen Summe in 
der München⸗Aachner Geſellſchaft verſichert ſind, ſoll Veränderungswegen aus freier Hand verkauft wer⸗ 
den, und wollen ſich hierauf Refleetirende dieſerwegen gerade an den Eigenthümer, der in dem Haufe 
wohnt, wenden, wo ſie die ſicherſten Nachrichten über alles Einzelne erfahren werden. 
— Eine gebrauchte zweiſitzige Halbchaiſe in gutem Zuſtande, aber ſchmaler Spur, ſoll ebendaſelbſt aus 
freier Hand verkauft werden. 2 - 

Eine fehr gute eiferne Siegelpreſſe ſteht ebendaſelbſt zum Verkauf bereit. } 

Das ſüchſiſche Colleetions⸗Werk, 4 Bände, gut gebunden und erhalten, ſteht ebenfalls daſelbſt 


zum Verkauf. 


1140 Ausverkauf von Farben. 
Um mit meinem noch vorhandenen kleinen ann gänzlich zu räumen, verkaufe ich verſchle⸗ 
dene Arten Farben, als: Zinnober, Mennie, Ehromgelb, Berlinerblau und Roth, Ocker und engliſch 
Roth u. a. m., unter den Koſtenpreiſen und empfehle dieſelben zu gefälliger Abnahme. 
i Nudolph Elsner. 


140] Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich meine Sandgrube abge⸗ 
räumt und für Diejenigen, welche Sand brauchen, mit einer bequemen 


Ein⸗ und Ausfahrt verſehen habe. 
et C. F. Sahr im Wilhelmsbade. 


[1206] Engliſches Wagenfett zu hölzernen und eifernen Axen, von vorzüglicher Güte, em chlt 
zur gefälligen een ert C. F. Naumann, Seienden „am Oben 
* I Auf dem Dominium Ober⸗Heidersdorf ſtehen 200 mit Körnern gemäſtete Schöpſe zum 
auf. — 
[1397] Bekanntmachung. 

Das Dominium der Herrſchaft Halbau beabſichtigt eine Waſſerkraft in der Tſchirne oberhalb der 
Stadt Halbau, welche bereits in früherer Zeit für einen Eiſenhammer und Ben für eine Walkmühle 
benutzt worden iſt, mit circa 14 Morgen daran ſtoßendem Wieſenlande, auf Erfordern auch mit einigen 
Ackerſtücken, aus freier Hand zu verkaufen. Die Waſſerkraft hat 2 — 3 Fuß Fall, und würde nöthigen⸗ 
falls durch Anlegung eines Dammes auch noch erhöht werden können. 

Der Ort eignet ſich vorzugsweiſe zur Anlegung einer jeden Fabrik, weil ſich dicht dabei nicht nur 
die Stadt Halbau mit den durch dieſelbe führenden Straßen von Sorau und Sagan nach Görlitz und 
von Sagan nach Rothenburg, ſondern insbeſondere auch ein ah der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn befindet, welcher von den 3 Hauptſtädten Berlin, Breslau und Dresden in faſt gleicher Ent⸗ 

ung (20—24 Meilen von jeder derſelben) liegt und alſo die ſchleunigſte und billigſte Verbindung bietet. 
Kaufluſtige erfahren die Kaufbedingungen bei dem Unterzeichneten, oder auch auf portofreie Briefe, 
und es kann, ſobald als ein annehmliches Gebot erfolgt, der Kauf⸗Contract ſofort abgeſchloſſen werden. 
erner ſteht dicht an der Stadt Halbau, alſo auch nahe am Bahnhofe, ein maſſtves Gebäude, 
enthaltend einen leeren Raum ohne Zwiſchenwände von 164 Fuß Länge und 36 Buß Breite, völlig 
a zu Magazinen, Aufbewahrungsſchuppen, Remiſen und der chen „ auf längere Zeit (bis zu 
Jahren) ſofort zu vermiethen. Halbau, am 20. April 1847. 5 
dna nn Schnarr, Gräfl. v. Kospoth'ſcher Rendant. 
[1415] Schöne Palmenzweige zu verſchiedenen Preiſen werden jederzeit verkauſt in der Gärr⸗ 
nerei zu Cunnersdorf bel cn 7 eee e r 
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[1423] Georginen⸗Knollen der beſten, beliebteſten Sorten in großer Auswahl, auch ſtarke 
Spargelpflanzen c. find in meinem Garten, Mühlweg No. 816., zum N Verkauf. ö 
. 3 7 * a » e. 


1416] li e Subbaftation. 

Das hierſelbſt in der untern Neißgaſſe No. 340. belegene, den Unterzeichneten gehörige Haus foll 
Behufs Erbſonderung in termino 
den 5. Juni, Vormittags 10 Uhr, 

an Ort und Stelle aus freier Hand an den Meiſtbietenden verkauft werden. 6 
Kaufluſtige, die hierauf Bezug nehmen wollen, werden zu dieſem Termine eingeladen und können 

über die dabei feſtzuſtellenden Bedingungen von dem Reſtaurateur Friedrich Scholz im Wilhelmsbade 

allhier Auskunft erhalten. Auch kann ein Kaufvertrag des vorbezeichneten Hauſes unter annehmbaren 

Bedingungen bis ſpäteſtens 14 Tage vor dem Termine abgeſchloſſen werden. 

Görlitz, den 26. April 1847. Die Nagelſchmidtmeiſter Scholzſchen Erben. 


11421 Sonnenplan No. 486. fteht ein neuer, in Federn hängender Kinderwagen zum Verkauf. 
iges Feinſte ſeidene Herrenhüte, ſowie graue Filzhuͤte für 
Herren und Knaben in neueſter Bacon empfiehlt 


J. H. Lippe. 


11404] | Poudre Fevre, | 
oder: Selterwaſſer Pulver, empfing ich von auswärts in Commiſſion und empfehle ſolches in 
Packeten, worin 40 Pulver befindlich find, nebſt Gebrauchsanweiſung zu geneigter Abnahme. Man 
kann ſich des Poudre Fevre nicht allein zur Herſtellung eines guten, ſtark Moufftkenden Selterwaſſers 
bedienen, ſondern auch durch Beiſchüttung deſſelben in ein Glas Zuckerwaſſer ein mouſſirendes, abküh⸗ 
lendes und erfriſchendes Getränk bereiten, ſo wie auch Weißwein und Limonade mouſſirend machen. 
Rudolph Elsner am Obermarkt. 


ban Cigarren 
in ſchöͤner, alter, abgelagerter Waare empfiehlt 


die Lederhandlung von Th. Wiſch. 
JJ er v1 Ziebeefanie IEor MR ‚se 
wo o Ga ſthofs -Verfauf 


Der in der Bautzner Vorſtadt in Zittau höchſt vortheilhaft, ungefähr 200 Schritt vom Bahnhoſe 
gelehane, Gasthof ur goldenen Weintraube, bei welchem ſich ein großer Hofraum mit geräumigen Neben⸗ 
g e mp auf mindeſteus 70 Pferde Stallungen, foinie ein großer Gemüſe⸗ und Obftgarten Befinden, 
ſo e den 1. Mai 1847 | 
durch u. Gi een mit Vorbehalt der Auswahl unter den Lieitanten, an Ort und Stelle verſteigert 
— — hun geln e haben ihre Gebote am genannten Tage Vormittags von 9 Uhr an in dem 
zur d deen Lokale des zu 1 Grundſtücks abzugeben. Die Verkaufsbedin⸗ 

ungen, ſowie die nähere Beſchreibung des Grundſtücks, können ebendaſelbſt am Tage des Termins, 
owie von ae an auf der Expedition des Unterzeichueten eingeſehen, auch gegen Erſta der Copia⸗ 
lien abſchriftlich in ee ggeommen zerren. Von der Erſtehungsſumne kann nach Befinden der 
dritte Theil oder noch mehr höpothekarkſch auf dem zu verkaufenden Grundſtücke ftehen * 

Brriefliche Anfragen werden portofrei erbeten. Zittau, den 17. April 1847. Hau 
nee Advokat Reichel, requir. Nota. 
dlicher, ziemlich neuer Kinderwagen mit Lederdecke iſt zu verkau⸗ 


och 5 | 
nge verkauft, d zu räumen, à Schock 
Eduard Wagner, Steinſtraßt. 


Nane 


[1205] Ein im beſten Zuſtande 
fen Nonnengaſſe No. 77., eine Treppe 
144 Gut gehaltene ſcholtiſche 
25 Sgr. und Stück für Stück 6 Pf. 
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[1424] Leere Wein⸗Gebinde verſchiedener Größe find zu verkaufen bei C. Pape. 
—:ꝛ 
[1444 Gold und Silberwaaren 

in neueſten Façons zu den billigſten Preiſen empfiehlt 


Theodor Möller, Gold⸗ und Silberarbeiter, 
Webergaſſe No. 01. 


422 Gaſthofs Verkauf. f 
Veränderungshalber bin ich Endesunterzeichneter entſchloſſen, meinen in Coma bei Görlitz an 
der aus Böhmen nach Görlitz führenden, ſehr frequenten Hauptſtraße gelegenen, durch die Eiſenbahn 
nicht beeinträchtigten, vielmehr im Vortheil ſtehenden Gaſthof, wozu etliche 20 Berl. Schffl. guter 
Grund und Boden gehören, unter ſehr günſtigen Bedingungen — mit weniger Anzahlung — zu verkaufen. 
Reelle Käufer erfahren das Nähere von Johann Gottfried Kretſchmer, 
f Beſitzer des Gaſthofs „zur Stadt Wien“ in Coßma bei Görlitz. 
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Pariſer und Wiener Pendulen, 
goldene und ſilberne Cylinder-Uhren, ſowie auch alle Gattungen 
Spindel-Uhren in der neueſten reichhaltigſten Auswahl empfiehlt 


> 
Fernando Greulich, 
12 
har Uhrmacher. Webergaſſe No. 44. 
De Die De DE DIE BE DIIRE DRE DIE DIS 
11439] Woebergaſſe No. 45. iſt ein Kinderwagen zu verkaufen. 
(1451) Kommenden Sonnabend, als den 1. Mai, verkauft Haferſtroh am Frauenthore Exner. 


Br Glacée-Handſchuhe. 


Mein Handſchuh⸗Lager it durch ein Sortiment franzoͤſiſcher Waare 
bereichert und empfehle ich daſſelbe zu ſehr billigen Preiſen. 
5 Theodor Wisch, Webergaſſe No. 40. 


11420] Freitag den 30. April ſoll die Ausſaat der von mir verpachteten Kartoffelfudeln geſchehen, 
wozu die Abnehmer ſich früh 6 Uhr im Gehöfte des ne zu verſammeln haben. 
en ſchiegner, Vorwerksbeſitzer. 


lien Neues Etabliſſement. 
Hermann Himer, Friſeur, 


empfiehlt ſich zur ſchnellſten und möglichſt billigen Anfertigung von Perücken, Toupets, 
Scheiteln, Flechten und Locken, zugleich auch ſein Cabinet zum Haarſchnei⸗ 
25 K, 5878 den und Friſiren zur gütigen Beachtung. i 
Petersſtraße No. 277. gegenüber der Königl. Poſt. 


Nebſt dem Publikationsblatte und einer Beilage. 


EERKDIE 


Ref ate 


N 


Beilage zu Nr. . des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 29. April 1847, . t 


lis“ Bier⸗Abzug in der Schönhof- Brauerei. 

Donnerſtag den 29. April Gerſtenbraunbier. Sonnabend den 1. Mai 
( Waizenbier. Dienſtag den 4. Mai Waizen biet. 

Bier⸗Abzug im Dreßler'ſchen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 

4% Sonnabend den 1. Mai Gerſtenbraunbier. 5 

11450] Bier-Abzug in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 

Dienſtag den 4. Mai Weizenbier. Donnerſtag den 6. Gerſtenbraunbier. 

> 71440) Bauſchutt kann abgefahren werden vor dem Reichenbacher Thore No. 500. 5 
(1207) Tanz Unterricht. 


Die verehrten Abonnenten benachrichtige ich ergebenſt, daß ich ſpäteſtens Mitte Mai c. in Görlitz 
eintreffen und demnächſt den Tanz⸗Unterricht beginnen werde. Aufträge an mich und Beitritts⸗Anmeldun⸗ 


gen bitte ich an den Reſſourcen⸗Boten Krauſe gelangen zu laſſen. 
Breslau, den 26. April 1847. Louis Baptiste. 


liess Zur Ausführung von Bauten, ſo wie zur Anfertigung von 
Entwürfen und e eee empfiehlt ſich 


Görlitz, den 24. April 1847. der Maurermeiſter 
Rabengaſſe No. 767a, 


1133) Jur Claffiftcation von Schafheerden, fo wie zum Sortiren der Wolle empfiehlt ſich den Her⸗ 
ren Gutsbeſitzern ergebenſt L. Schiller, Claſſificator in Schmiedeberg. x 


Sr Ein Medaillon in Herzform, mit 16 Granaten befegt, iſt von der Jakobsgaſſe aus durch 
die Kahle nach Hennersdorf verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe gegen ein 
angemeſſenes Douceur in der Expedition des Anzeigers abzugeben. 


11412) Es iſt mir vor einigen Wochen ein ziemlich großer Hund zugelaufen. Er ſſt ſchwarz, hat 
einen breiten weißen Ring um den Hals, weiße Beine und über das Kreuz ein weißes Streifchen. Der 
Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten in Empfang nehmen beim Ziegeleibeſitzer 

Karl Hertrich in Nieder⸗Laugenau. ; 

11343) Unterzeichneter wohnt jetzt in Herrn Söllig’ 8 Haufe in der Petersſtraße, 2 Treppen hoch. 

"Selig Si 0 April 18475 N Der N I Lands und Stadtgerichts⸗-Rath Heino. 

14341] Daß ic nicht mehr in der Roſengaſſe ſondern in der Webergaſſe beim Herrn Hoflieferanten 
Ernſt wohne, zeige ich ae geehrten Kunden hierdurch ergebenſt an, und bitte, mich auch ferner 
mit gütigen Aufträgen zu bechyen. Friedrich Hepke, Herren⸗Kleidermacher. 5 

1452 Daß ſch meine Meſferſchmidt⸗Werkſtätſe aus No. 458. am Toöpferthore in das Paus des 
Schloſſermeiſter S eit No. 151. in der Plattnergaſſe, verlegt Nee; gehn i ie ba, 
geehrten Publikum hierdurch ergebenſt an und bitte, auch in dieſem neuen Lokale mich mit Einkäufen 
meiner Fabrikate an Pre n Pech Tiſch⸗ und Speiſemeſſern aller Art in beſter Qualität und zu 
den möglichſt billigen Preiſen zu beehren. Auch beſorge ich das Scharfmachen und Schleifen von aller⸗ 
lei Meſſerſchmidtwaaren und Inſtrumenten. : 5 
Gubrlitz, den 27. April 18. Carl Aug. Klopſch, Meſſerſchmidtmſtr. 

. [1431] ine freundlſche Stube mit Kammer iſt in No. 509. vor dem Nicolaithore zu vermiethen 
und zu Johanni zu beziehen. a | 
„(1408| In dem Haufe No. 454. am Demiani-Blab it die obere Ct 
ab zu vermiethen, worüber die nähere Auskunft iu Nes 508. am Rech nbacher 


e nebſt Zubehör von Johanni 
ore erthellt wird. 
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[1409]. In No. 181, am Oüdenringe iſt ein Logis nebſt "Gärten an eine Familie bald | 
Siem vn nge iſt x 5 3 2 ar ie ba — a 
1410] No. 352, in der Ober⸗Neißgaſſe iſt ein freundlicher Laden zu vermiethen und ſogleich oder zu 
Janne 0 
1411] Auf der Jacobsgaſſe No. 837. find von Johann d. J. ab 3 Stuben nebſt Alkoven und 
Kammer zu vermiethen; desgleichen iſt auch ein ſchönes Gärtchen nebſt Sommerhaus zum 1. Mai zu 
übernehmen und 50 Kartoffelfudeln ſind noch zu verkaufen. 5 r 
11220] Langengaſſe No. 210, find 4 Stuben mit Zubehör und Stallung zu vermfethen und zum 
1. Juli zu beziehen. er 
[1230] Eine meublirte Stube nebſt Alkoven iſt von jetzt an zu vermiethen und das Nähere in der 
Expedition dieſes Blattes zu erfahren. N IR ; 
1445 Eine Sommerlaube ift zu vermiethen Jacobsgaſſe No. 835 6. 7 
11401 achtgeſuch. Geſucht wird von einem pün ic h | zu Johann 
eine Schank⸗ und Gaſtwirchſchaft, ohne oder auch mit Aeckern. 9 
F. W. in der Expedition des Anzeigers. — 
— —— . . ˙—— — —̃ —ͤ—õ — ———— —— — 
aan Dem landwirthſchaftlichen Publikum machen wir auf den Wunſch des Landes⸗Oekonomle⸗ 
Collegii zu Berlin hierdurch bekannt, daß die bei der diesjährigen Theurung zum Anbau empfohlenen 
Fruchtgewächſe, und zwar Mairüben⸗Saamen in Hamburg, Quedlinburg und Magdeburg, Saamen der 
Bortfelder Ackerrübe in Quedlinburg und Magdeburg, Waſſerrübenſaamen, Rothe-Rübenſaamen und 
Möhrenſaamen aber bei jedem der gehauisten Saamenhändler zu haben ift, daß es jedoch im Fall des 
Bedarfs nöthig iſt, die directen Beſtellungen möglichſt zu beſchleunigen, da die Vorräthe im Verhältniſſe 
zu der allgemeinen Nachfrage keinesweges bedeutend ſind. Fe ie 
Goörlitz, den 23. April 1847, 1 E 
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins der preußiſchen Oberlauſitz. 
5 — gez. Graf Löben. 3 8 
RERFETTFRELFRFEFERTTFER FTIR FERN 
2 1264] Hiermit beehre ich mich, den geehrten Bewohnern hieſiger Stadt und Umgegend die 2 
85 ergebene Anzeige zu widmen, daß ich den Herrn Feodor Franke, welcher zeither in dem 
G 
28 ſch = 


eſchäft des Herrn Julius Krum mel hierſelbſt ſtand, feit dem 1. d. Mts. in mein Se 
yaft als Disponent unter Ertheilung der Procura aufgenommen habe. 7 
N Görlitz, den 15. April 1847. Oswald Krengel. 2 
= Mit Bezugnahme auf Vorſtehendes erlaube mir, indem ich zugleich für das mir bieher 255 
3 vielſeilig erwieſene Vertrauen meinen herzlichſten Dank abſtatte, die ergebene Bitte, dieſes Ver⸗ 2 
5 trauen auch auf meine neue Stellung übergehen laſſen zu wollen. 5 c = 
en ._,  Beodor Franke. 
ERERREEEFREHEREF TFT III I RE 
[1405] An re i ge — 
Um meinen Kranken in der Umgegend von Niesky den perſönlichen Verkehr mit mir 
zu erleichtern, werde ich, dem mehrfeitig geäußerten Wunſch gemäß, während des Sommers 
in den Monaten Mai bis October am nächſten Mittwoch nach jedem Iſten der gedachten 
Monate (alſo zuerſt am 5. Mai c.) in Niesky eintreffen und in dem Gaſthof des Herrn 
Schmidt von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags für Kranke zu ſprechen ſein. 
Görlitz, den 23. April 1847. | Dr. Kallenbach, practiſcher Arzt. 
[1430) Gewerbe Verein. a , e e 
Die Sonntags⸗Leſeſtunden im Lokale des Gewerbevereines find für. jetzt geſchloſſen. Zum Verleihen 
von Büchern ze. wird die Bibllothek jeden Donnerſtag Nachmittag von 1 —2 Uhr geöffnet ſein. 
er N Der Verwaltungsrath des Gewerbe vereins. 
Zu dem, den 5. Mai ee ÄRr im Saale des * es zum Kronprinz abzu⸗ 
r 


1200 
haltenden Haupt⸗Convent der Tuchknappen⸗B ⸗Kaſſe werden dle verehrlichen Mitglieder erden 
ergebenſt Beer Orurlitz, am 44, April url Das Directorium. 5 


aden. 


= 27. = 


1429] Montag den 3. Mai, Abends 8 Uhr, Berſammlung des mee im da 
des Herrn Diak. Hergeſell in der Krebsgaſſe. 


1432] Geſuch. Ein junger Menſch von kräftigem Körperbau welcher Luſt 115 die Gerberei zu 
7 1 „kann 5 ſoliden Bedingungen einen Lehrmeiſter erhalten in No. 666. auf dem Niederviertel. 


1417 Ein junger Mann, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, wünſcht ſpäteſtens bis 8 
d. J. in einem ſoliden Materialwaaren-Geſchäft als Eleve engagirt ir werden, Offerten sub A. G. 


poste_restante, N werden. erbeten. 
IFR Rhein 
nine ben Sonntag und Montag Nachnittege 4 Ur ſudet 
Tanzmuf ik ſtatt, wozu ergebenſt einladet Jacob. 


8 1 Künftigen Sonntag den 2. Mai, als am Radmeritzer Jahrmarkte, wird bei dem Unter⸗ 
zeichneten von dem vereinigten Mufikchore vollſtimmige Tanzmuſik gehalten werden. Um recht gebe 
reichen Beſuch bittet Hamann in Leſchwitz. 5 


aa ei Sonntag ladet zur Tanz muſik ergebenſt ein 


Eruſt Strohbach. 


L w Sonntag, als den 2. Mai, ladet zu einem em Scheibenſchießen ganz ergebenſt 
ein Schäfer in der grünen Tanne. 


a9]. Ergebenite Ginladung 
Auf künftigen Sonntag und Montag, als den 2. und 3. Mai, ladet 
zur Maße Tanzmuſik ganz ergebenſt ein 
F. Scholz im Wilhelms bade. 


— j mm — — w-! —ʒ—kͤ— ͥͤ ͤw—ä . —si — 

1104871 Sonntag den 2. Mai zu dem Radmeritzer Markt ſtehen meine beiden Omnibus zum Hinaus⸗ 

fahren bereit. Karten können den Tag vorher bei mir geloͤſt werden. Auch iſt alle Tage Gelegenheit 
nach Löbau, ſo daß die Paſſagiere zum Bahnzuge pünktlich eintreffen. Kutſche auf dem Fiſchmarkt. 


f Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraldemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Wai zen.] Roggen. Ger ſte. Hafer. 
77 7 niedrigſt. J höchſter el A niedrigſt.] pöchſter J niedrigſt. 
21 eee SIE lee 
Bunzlau. 19. April 1 — —1 3 22 64 3 17 3 3118, J: 3 1 115 1 17 3) 1.1379 


Stadt. Monat. 


den 10. 421 3.20 — 9.25 — 3 10/—1 2 5.— Bea 25 — 1 20 — 
den 23. 46 8 5% — 3 225 3/10 3128) 121 — 

- den 24. 420 — 410 — 46 3 8 315 . 120 — 
is. Iden 22. 415 — 40 —— - 20 1 17 110 — 
. 

A : Görlitzer * 
eboren. 1) Mir. Ernſt Traug. Schwarz, B. u. „ Zimmergef. allh., nachgel. ehel. ält. 
zunfabuf. all., u. Frn. Aue Amalie Thereſe ir Neu⸗ Apr — 4) Job. Glieb. Meier, 0 Dienen Re 
mann, S., geb. — 5. get. d. — April, Carl Bernhard, u. Joh. Chriſt. Häßler, weil. Joh. Michael Häßler, Gärin. 
2 Mir. Carl Herm. bloß, 8 u, ea. allh., in Niedermops, nachgel. ehel. jüngſſe T., getr. d. 19. April. 
u. Irn. Frieder. Ther, geb. Brückner, T., geb. d. 11., gel. — 5) Chriſt. Glob. Kindler, Stadigartenbeſ. allh., u. Igft. 
d. 18. April, Marie Thereſe Ida. — 3) Hm. Joh. Carl Emilie Henriette Theurich, weil. Hrn. Joh. Chriſt. Inman. 
Lange, Oberjäger der 1. Comp. der Kgl. 5. Ben Theurich's, brauber. B. u. Gaſthofsbef. anlh., nachgel. ebel. 
an; u. — Fru. Marie Dor. geb. Frenzel, T., todtgeb. in. getr. d. 19. April. — 6) Mſtr. 880 rt Herm. 
. Apr nger, Pachtbrauer in Meuſelwitz, u. Fru. Henr. Mathilde 
8 1) Job. Glieb. Holz, Inw. ans, u. Joh. verw. Kleemeler geb. mil el. & Hrn. Friedr. Wilhelm 
0 Io, Glieb. Hiob's, Häusl. in Sänitz, ehel. Kleemeiers, Hautboiſten von der 1. En; des Kgl. Pr. 
ält. April. — 2) Friedr. Wilb. Hildebrandt, 11. Infanteriereg. „ nachgel. Wittwe, getr. d. 19. April in 
2 an — — u. — Emilie Köhler, Mſtr. Sr Hennersdorf. — 7) Joh. Glob. Schneider, Gärtner in Ober⸗ 
Sam. Köhlers, B. u. Schuhm. allh., ehel. 2 T., getr. d. mohs, u. Jar. Marie Christ. Vernsdorſ, weil. Joh. Verns⸗ 
19. April. — 3) Carl Friedr. Rob. Scholz, Steinfeper allh., dorf's, Freihäuslers in Liſſa, nachgel. * jüngſte T., jetzt 
u. Joh. Sophie Aug. Geßner, weil. Carl Aug. Geßner s, Joh. Ebrenft, Tzſcheutſchler's, Sedingehändt, in Liſſa, Mflege⸗ 


— 


tochter, getr. d. 19. April in Life, — 8) Mſtr. Friedrich 
Wilh. Ebelph Gottwald, B. u. Schneider allb., u. Igfr. 
Alwine Aug. Schneider, z. Z. Mſtr. Anton Schitutſchky 's, 
B. u. Schneiders allh., Pflegetochter, getr. d. 20. April. — 
) Hr. Joh. Auguſtin Leopold Dreſcher, Music. instrum. 
„ u. Igfr. Ehriſt. Louiſe Günther, weil. Job. Gottfr. 
Ae 12 io Haus beſ. allh., nachgel. 2. T. 2. Ehe, 
. April, 8 g 
Geſtorben. 1) Fr. Marie Roſine Hirche geb. Quell⸗ 
malz, weil. Mſtr. Joh. Glob. Hirche's, B. u. Tuchmachers 
allh., Wittwe, geſt. d. 16. April, alt 91 J. 2 M. 11 T. 
— 2) Mir. Sam. Ehrenfr. Schultze, B. u. Nagelfchmied 
ah, gefl. d. J8. April, alt 75 J. 4 M. 30 T. — 3) Fr. 
vol. Emilie Möbus geb. Zetzſche, Joh. Friedr. Möbus s, 
Tuchſcheerergeſ. allh., Eheg., verunglückt d. 2. April, alt 49 
J. 3 M. 14 T. — 4) Hr. Maximil. Fedor Hortzſchansky, 
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Langes, Oberſägers der 1. 
allb., Cha, Bill d. 20. April, alt 28 
arl 


Land⸗ u. Stadtgerichts⸗Kanzliſt allb., geſt. d. 18. April, alt 
8 J. 5 M. 10 T. — 5) Jg. Job. Chrit. Nämiiſch, 
Sch. Georg Rämiſch's, Inw. allh., u. Fru. Anna Rofine 
geb. Zähne, T., geſt. d. 16. April, alt EM, - 
— 6) Fr. Marie Der, * geb. Frenze ‚Sen. Job. Carl 
omp. 120 N. 5. Jägerabtheil. 
20. J. 2 M. 20 T. — 
7) Mſtr. uguſt Ottos, B. u. ee allh., 
u. Frn. Chriſt. Friederike geb. Heinrich, T., Joh. Alwine 
Bertha, geſt. d. 15. April, alt 1 J. 6 Mon. 27 Tage. — 
8) Job. Gottft. Trinks's, Inw. allh., u. Fru. Aug. Rahel 
2 Richter, S., Carl Wilhelm, geſt. d. 20. April, alt 2 

30 T. — 9) Bei der kathol. Gemeinde: Mit, 
Joh. Hornik, B. u. Schneider allb., u. Fr. Clara Auguſte, 
i 77 T, Maria, geſt. d. 21. April; alt 1 J. 


Goldner Strauß N 
a. Herrnhut. Hentſchel, Handelsmann a. Zittau. Ziegler, 
Schauſp. a. Frugwaldanu. Mücke, Handelsm. a. Halbau. 

andelsm. g. Günthersdorf. Wenzelbürſchel, Muſi⸗ 
kus a, Preßnitz. Breſel, Stud. theol. a. Zittau. Heſſe, 

Kfm. a. Nixderf. Richter, Handelsm. a. Berthelsdorf. — 
Goldne Krone. Ruprecht, Kfm. a. Dresden. Nehe⸗ 
mias, Kaufm. a. Reichenbach i. Schleſ. Kimmer, Kaufm. 
a. Schweidnitz. Schneider, Gutsbeſ. a. Guben. Lockwitz, 
Kaufm. a. Berlin. Jänichen, Rittergutsbeſ. a. Vielen bei 
Ruhland. Zengziescb, Kfm. a. Bunzlau. Rumbaum, Gaſt⸗ 
wirth a. Muskau. Schulte, Kfm. a. Berlin. Beyer, Kfm. 
a. Sprottau. Cohn, Kfm. a. Liegnitz. Strutz, Oeconom 
a. Halbau. v. Rychlowka, Gbſtzin. a. Zimnowoda. Vorel, 
Negotiant a. Reichenbach. Glockler, dto. a. Frankfurt a. M. 
Straka, Kaum, a. Prag. Schneider, Entrepr. a. Guben. 
Stier, Tuchfabr. a. Sotau. Tſchernig, Tuchfabr. ebendh. 
Semmter, Tuchfabr, a. Grünberg. Kaiſer, Oeconom a. Frei⸗ 
berg. Haberland, Commiſſ. a. Sorau. Blumenthal, Kfm. 
a. Neuſalz. v. Müller, Landr. u. Dir. der Köln⸗Mindener 
Eiſenbahn a. Köln. — Stadt Berlin. Sucko, Kaufm. 
a. „Leonhardt, Kfm. a. Breslan. Lang, Buchh. 
a. Breslau. Hautte, Oek, a. Waldenburg. Golinski, Uhr⸗ 
macher a. Krakau. Matte, Kfm. a. Magdeburg. Schmale, 
Kfm. a. Röggetzerg. Lusliner, Km. a. Hirſch⸗ 
mann, Kfm. a. Reichenbach i. S. Waſſermann u. Wiener, 
Kflte. a. Sagan. Preräner, Kaufm., u. Waltsgott, Leder⸗ 
handler a. Landshut. Gurauer, Kfm. a. Jauer. Sachs, 
Schwerin, Chotzen u. Freyhan, Kflt. a. Breslau. Lachmann, 
Gutsbeſ. a. Berne, u. Lachmann, Del, a. Horde. Kern, 
Tuchfabr. a. Spremberg. Kreutzel, Juwelier a. Franken⸗ 
fein. — Goldner Baum. Seifert, Glash. a. Herde 
dorf. Heinzel, Edelſteinſchleifer ebendh. Scheer, Stadtuhr⸗ 
macher a. Heß rg. . „ u. Ullmann, Kaufm. 
a. Löwenberg. Stoll, Tuchfabr. a. Goldberg. Hahn, Le⸗ 
derhändler a. Hirſchberg. Rente, Pannott u. Seidel, Tuch⸗ 
fabr. a. Sommerfeld. Wegener, Handelsmann a. Zittau. 
Leſchke, Hager, Wernick, Nenftel u. Mübler, Tuch fabritan⸗ 
ten a. Sommerfeld. Liehr, Tuchfabr. a. Guben. Stampf, 
Kürſchner a. Sagan. Sommer, Kürſchner a. Naumburg 
a. B. Baerthold u. Morgenſtern, Tuchfabr. a. Sagan. 
A. u. S. Hahn, L. u. P. Meſeritz, u. M. Hahn, e. 
a. Sprottau. Günther, Kfm. a. Naumburg a. B. Mat⸗ 
ſchalk, Kim. a. Goldberg. John u. Schneider, Tuch fabr. 
. a: 7 8 en rg 

insberg. me, Hennig, Halſter, Randſch, Fabr. a. So⸗ 
rau. Kirchhofer, ditto a. Gnadenberg. Neuſtädt, Kaufm. 

a. Löwenberg. C. Sadler, F. Sadler u. Herzog, Kflt. a. 
Sagan. Meyer, Kaufm. a. Löwenberg. a er 


a. Halbau. — Brauner Hirſch. v. Meier, Lieut. a. 
Torgau. Hülſe, aufn. . Cagın, Gref, Baumeifter 


Fremdenliſte vom 19. bis inel. 25. April 1847. it | 
Beck nebſt Sohn, Konditor a. Hoyerswerda. Broſcheck, Gutsbeſ. a. Rußland. Sut⸗ 


ter, Kfm. a. Breslau. Dantzenberg, Kaufm. a, Breslau. 
Stukradt, Kfm. a. Weißenfels, Wu ffir. a. Luxem⸗ 
burg. Cohn, Dienſtfertig, Weigert u. Stoller, Kfl. a. Bres⸗ 
lau. Kühne, Oek. a. Wanzleben. Barſchall, Kfm. a. Frei⸗ 
berg. Sideck, Kfm. a. Prag. Caspari, Kfm. a. Schweid⸗ 
nit. Schettſtädt, Baumſtr. a. Hoyerswerda. Lohn, Kfm. 
a. Kottbus. v. Bißing, Kammerherr a. Oberbellmanns dorf. 
Gribel, Schachtmſtr. a. Seidorf. Levin, Kfm. a. Sagan. 
Groſſe, Rothe, Kflie. a. Breslau. Frankenſtein, Kaufm. a. 
Landshut. Block, Kfm. a. Bernſtadt. Deutſchmann, Kfm. 
a. Oels. Taufling, Kaufm. a. Schmiedeberg. Gontard, 
Partie. a. Mannbelm. Hanke, Paſtor a. Bellmannsdorf. 
Lucas, Buchhändler a. Hirſchberg. Gadebuſch, Kaufm. a. 
Stettin. Voß, Kaufm. a. Magdeburg. Wieſenthal, Kfm. 
a. Sagan. Selten, Kfm. a. Großſtreblit. Birawer, Hahn 
u. b Kfl. a. Gleiwitz. Grone, Kaufm. a. Dresden. 
Priſchke, Rittergutsbeſ. a. Woltodorf. „ v. Winkler a. 
Miechowitz. Müller, Stud. Jur. a. Oels. Pirthwiſch, Ober⸗ 
Eih.⸗Rath a. Heiersdorf. Ponti a. Dresden. Nothmann, 
Kfm. a. Gleiwitz. Schleſinger, Lederhändler, Levinſon u. 
Laske, Kfl. a. Breslau. Loeber u. Nibel, Kfl. a. Magde⸗ 
burg. Krieger, Kfm. a. Heidelberg. Sachs, Kfm. a. Mün⸗ 
ſterberg. Jochmann, O.⸗Bürgermeiſter, mit Fr. Gemahlin 
a. Liegnitz. Fiebig, Kfm., a. Liegnitz. Prager, Kaufm. a. 
Glogau. Prager, Kaufnı, a. Breslau. Leporin, Apotheker 
a. Gnadenftei. Roſtignot, Marg. a. Warſchau. Lorenz u. 
Klier, Kaufl. a. Pardubig. Linsky, Landrath a. Poſen. 
v. Stuchrath, Gutsbeſ. a. Weißenfels, v. Konczeh u. e, 
Oekonomen a. Nachow. Oelze, Regier.⸗Rath a. Liegnitz. — 
Ta of. Schulz, Reg.⸗Conduct. a. Frank⸗ 


rt a. d. O. Tolberg, Dr. Med. a. Neuhammer. Fensty, 
Kim, a. Sorau. Smirnoff, Handlungsdſener a. Rußland. 
Cohn, Kfm. a. Breslau. Brühl, Kfut. i Deutſch 


a. Neuſtadt. Jacobi, Lewin u. London, Kflte. a. Liegnitz. 
Steinbach, Kaufm. a. Rochlitz. Alexander, Kim. a. Siege 
nit. Scheltz, Cand. Theol., u. Scheltz nebſt Familie a. 
Sorau. Timpf, Kr.⸗Phyſ. a. Hoyerswerda. Petrik, Guts⸗ 
beſitzer a. Großglogau. Gäntzel, Bäckermetſter a. Dresden. 
Kitter, Mühlenbeſ. a. Dresden. Streidt, Oecon. a. Wün⸗ 
ſchendorf. Brieger, Kaufm. a. Neiße. Förber, Kaufm. a. 
Beuthen. Görſchel nebſt Frau, Kfm. a. Bunzlau. Stern, 
Kaufm. aus Breslau. Koch, Fabr. a. Sommerfeld. 9 
ter, Fabr. a. Mahlberg. Warſchauer, Kaufm. a. Lie 
Pecower, Kaufm. a. Oppeln. Uſſe, Kfm. a. Sorau. Petz⸗ 
bold, Schloſſermiſtr. a. 06. Caro u. n 
a. Glatz. Schaube, O.⸗L.⸗Ger.⸗Ref. a. gg ee, a. S. 
Merbach, Kaufm., u. Jorael, Glasfabr. a. den. — 
Stadt Leipzig. ＋ Spediteur a. Dresden. — 
Kronprinz. Braun, Wirthſch.⸗Commiſſ. a. Steinbach. 
1 - } mak e 
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